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Einen Jubelschrei stieß Fa-
bian Hambüchen nach sei-
ner Reckübung aus. Der
19-Jährige gewann bei der
Turn-WM in Stuttgart das

erste deutsche Gold seit
zehn Jahren. Zuvor hatte er
Silber im Mehrkampf und
Bronze mit der Mannschaft
errungen.BILD: DDP Û SPORT, S.9

Das Treffen fin-
det am 18. Sep-

tember statt. Die
Airbus-Betriebsräte

rechnen nicht mit einer
Teilnahme.

VON HARTMUT KERN
UND UNSEREN AGENTUREN

VAREL/NORDENHAM/WILHELMS-
HAVEN/BERLIN – Bundeskanzle-
rin Angela Merkel hat die
deutschen Airbus-Investoren
für den 18. September zu ei-
nem Treffen eingeladen. Ein
Regierungssprecher bestä-
tigte diesen Termin. Die Re-
strukturierung des europäi-
schen Flugzeugbauers werde
ein Thema sein.

An dem Gespräch werden
auch die Ministerpräsidenten

der Bundesländer mit Airbus-
Standorten teilnehmen: Chris-
tian Wulff (CDU/Niedersach-
sen), Edmund Stoiber (CSU/
Bayern), Günther Oettinger
(CDU/Baden-Württemberg),
Ole von Beust (CDU/Ham-
burg) und Jens Böhrnsen
(SPD/Bremen). Deren Länder
hatten Anfang des Jahres An-
teile am Mutterkonzern EADS
erworben. Mit dabei ist auch
Daimler-Chrysler-Chef Dieter
Zetsche. Die Betriebsräte des
Flugzeugbauers rechnen hin-
gegen nicht damit, an dem
Treffen teilzunehmen, wie sie
auf Ï-Anfrage mitteilten.

Hauptthema wird der Ver-
kauf der Airbus-Werke in Va-
rel, Nordenham, Laupheim
und Augsburg sein.

Bei den Verhandlungen
zeichnet sich nach Medienbe-
richten mittlerweile ab, dass

Airbus die Fabriken nicht kom-
plett verkaufen, sondern 20
Prozent der jeweiligen Anteile
behalten will. Davon verspre-
che man sich eine bessere
Kontrolle der Zuliefererwerke.

Auf dem Parteitag des
SPD-Unterbezirks Weser-Ems
in Wilhelmshaven forderte
am Wochenende Peter
Struck, Vorsitzender der SPD-
Bundestagsfraktion, eine deut-
sche Lösung für die „hocheffi-
zienten“ Werke in Norden-
ham und Varel.

Derweil soll EADS einen
multinational besetzten Ver-
waltungsrat bekommen. Künf-
tig solle je ein Vertreter aus
Großbritannien, Indien,
China sowie Nahost im Kon-
trollgremium vertreten sein,
sagte Verwaltungsratschef Rü-
diger Grube laut „Financial Ti-
mes Deutschland“.

ELLERNFEST IN RASTEDE,
viele Fotos von der Veran-
staltung: NWZonline.de/fo-
togalerie-ammerland

BILDER vom Seifenkisten-
rennen in Dötlingen gibt’s
unter NWZonline.de/fotoga-
lerie-landkreis

ÏTV zeigt den Trailer
zum Film „Vampire Diary“:
NWZonline.de/nwztv

ZITIERT
„Erst einmal
der gleiche

demütigende
Akt wie
überall:

Die Mikros ein
bisschen

runternehmen“
GREGOR GYSI, der 1,64

Meter große Fraktionsvorsit-
zende der Partei „Die

Linke“ im Bundestag, in
Bad Homburg zu Beginn

seiner Rede auf dem
Landesparteitag der
hessischen Linken

AUCH DAS NOCH

VON LORE TIMME-HÄNSEL,
REDAKTION BRAKE

BERNE/LEMWERDER/HUDE –
Ein Toter, zwei Schwerver-
letzte und ein leicht Verletz-
ter sind die schreckliche Bi-
lanz eines schweren Unfalls
am Sonntagmorgen gegen 4
Uhr im Ortsteil Köterende in
der Gemeinde Berne (Land-
kreis Wesermarsch).

Ein 41-jähriger Autofahrer
aus Lemwerder war in eine
Gruppe von vier Jugendlichen

aus Hude gerast. Sie kamen
von einer Landjugendfeier
und gingen zu Fuß auf der

Landesstraße 867, die nach
Hude führt. In der Nähe des
Unfallortes sollten sie abge-

holt werden.
Die Jugendlichen befan-

den sich auf der rechten Stra-
ßenseite, als der Autofahrer
von hinten in die Gruppe
raste und zwei von ihnen er-
fasste. Ein 20-Jähriger war so-
fort tot, sein 15-jähriger Bru-
der wurde schwer verletzt.
Eine 16-Jährige erlitt einen
schweren Schock, ein 26-Jäh-
riger kam mit leichten Verlet-
zungen davon.

Der Autofahrer hatte an
der Unfallstelle kurz angehal-

ten und war dann weiterge-
fahren. Die Polizei leitete so-
fort eine Großfahndung ein
und bildete eine Ermittlungs-
gruppe, um über 200 in Frage
kommende Fahrzeuge zu
überprüfen.

Am Sonntagmittag stellte
sich der 41-Jährige freiwillig
der Polizei in Brake. Anhalts-
punkte dafür, dass er mit Ab-
sicht in die Gruppe gerast
sein könnte, gibt es laut Poli-
zei nicht.
Û REGION, S.24

Airbus-Gipfel bei
Bundeskanzlerin
FLUGZEUGBAU Hauptthema ist Verkauf der Werke
in Varel und Nordenham – Länder-Chefs eingeladen

O'ZAPFT IS – zwar noch
nicht auf der Münchner
Wiesn, aber schon in Tay-
beh: Am Wochenende fei-
erte der kleine palästinensi-
sche Ort nordöstlich von Je-
rusalem sein Oktoberfest
mit Bier, Musik und Tanz.
Seit drei Jahren gibt es die
„Wiesn“ in dem einzigen
fast komplett christlichen
Ort im Heiligen Land. Statt
Weißwurst bekommt man
dort allerdings Kebab,
Couscous und Shawerna,
statt Schuhplattler tanzt
man den traditionellen
„Debka“.

Ein 20-Jähriger aus Hude wurde bei dem Unfall auf der Lan-
destraße 867 getötet. BILD: NONSTOPNEWS

BERLIN/SL/DPA – Zwei Jahre
vor der Bundestagswahl 2009
sondieren führende Politiker
von Union und FDP bei ei-
nem Treffen an diesem Diens-
tag die Chancen auf ein
schwarz-gelbes Bündnis. Un-
ter der Leitung der beiden Ge-
neralsekretäre Roland Pofalla
(CDU) und Dirk Niebel (FDP)
kommen 20 Vertreter beider
Bundestagsfraktionen in der
CDU-Zentrale in Berlin zu-
sammen. Wie es aus Teilneh-
merkreisen heißt, werden
„strategische und taktische
Fragen“ besprochen. Völlig in-
formell, nur der Klimapflege
dienend, wurde auf Seiten bei-
der Parteien abgewiegelt.
Û BERICHT/KOMMENTAR, S.4

BERLIN/DPA – CDU-Generalse-
kretär Ronald Pofalla tritt da-
für ein, in allen Schulen Kruzi-
fixe anzubringen. „Als Partei,
die das Christliche im Namen
trägt, wollen wir, dass das Be-
kenntnis zum Christentum
im öffentlichen Raum erhal-
ten bleibt“, sagte Pofalla.
Zum öffentlichen Raum ge-
hörten sowohl Schulen als
auch Gerichte oder Behör-
den. Die Grünen und die FDP
lehnten das Vorhaben ab. Aus
anderen Parteien gab es zu-
nächst keine Reaktionen. Der-
zeit muss nur in Bayern ein
Kruzifix im Klassenzimmer
hängen. Allerdings können El-
tern durchsetzen, dass es ab-
genommen werden muss.

BERLIN/DDP – Familien- und
Hausarbeit wird in Deutsch-
land nach wie vor nur gering
geschätzt. Das ergab die „Vor-
werk-Familienstudie 2007“.
Laut der Umfrage müssen be-
rufstätige Mütter, die ihre Kin-
der im Alter von zwei Jahren
in die Obhut einer Kinder-
krippe geben, nicht befürch-
ten, dafür als „Rabenmutter“
gescholten zu werden. 88 Pro-
zent der Deutschen halten
diesen Begriff für nicht ange-
bracht. Das Image der Väter
ist dagegen schlecht. Rund 60
Prozent der Deutschen glau-
ben, „sehr viele“ oder „viele“
Väter überließen die Erzie-
hung allein den Müttern und
seien deshalb „Rabenväter“.

Autofahrer rast in Fußgängergruppe – ein Toter
UNGLÜCK 41-Jähriger flüchtet vom Unfallort in Gemeinde Berne – Opfer kommen aus Hude

Sport: Silberpfeile siegen in MonzaÛ S.12

CDU und FDP
sondieren
Bündnis-Chancen

Pofalla fordert
Kruzifixe
in allen Schulen

Gold am Reck:
Fabian Hambüchen
an der Weltspitze

Montag, 10. September 2007
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Väter haben mit
schlechtem Image
zu kämpfen

NDR FEUERT
EVA HERMAN
Û KOMMENTAR, S.4/PANORAMA, S.7

2:0 GEGEN WALES – KLOSE
DER GROßE GEWINNER HEUTE
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WESERMARSCH-ZEITUNG
UNABHÄNGIG - ÜBERPARTEILICH

Einzelpreis 1,10 e
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 Anzeige 

PKVR€
Erhältlich in unseren NWZ-Geschäftsstellen in Oldenburg,
Wildeshausen, Ganderkesee, Westerstede, Varel, Brake
und Nordenham.

Bei Vorlage Ihrer NWZ-Card
vergüten wir Ihnen 0,40 Euro
auf Ihrem Kundenkonto.
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Allergien –
Erkennen und vorbeugen:
Allergien entstehen aufgrund einer
Überempfindlichkeit des Immun-
systems nach Kontakt mit einem
Fremd- oder Reizstoff, wobei Ver-
anlagung und Umwelteinflüsse eine
entscheidende Rolle spielen. Dieser
Ratgeber informiert sowohl über
typische Symptome als auch über
Testverfahren, Stressbewältigung
und Heilmethoden.

WESERMARSCH
Ohne Vorsitzenden
NORDENHAM – Weiter auf
der Suche nach einem
neuen 1. und 2. Vorsitzen-
den ist der SV Phiesewar-
den. Während einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung blieben die Äm-
ter erneut vakant ........ S.33

150 000 Euro Schaden
KLEIN-TOSSENS – Völlig zer-
stört hat ein Feuer in der
Nacht zum Sonnabend ein
Stallgebäude auf einem
großen Bauernhof in
Klein-Tossens. Die Polizei
schätzt den Schaden auf
150 000 Euro. 14 Kälber
verendeten. ................. S.35

Großes Interesse
BRAKE – Zum Tag der offe-
nen Tür hatten sowohl der
Oldenburgisch-Ostfriesi-
sche Wasserverband
(OOWV) als auch das Re-
hau-Werk in Brake gela-
den. Das Besucherinte-
resse war groß. ............ S.37
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